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Praktische Hinweise

Generell

In diesem kapitel geht es in erster Linie um die 
tageszeitung in gedruckter form. dabei ist fest-
zuhalten, dass nicht  alle tageszeitungen gleich 
aufgebaut und gegliedert und schon gar nicht 
gleich gestaltet sind. es ist deshalb durchaus 
möglich, dass einzelne in den aufträgen erwähn-
te Begriffe in der konkret eingesetzten tageszei-
tung nicht vorkommen. aus diesem grund ist es 
sinnvoll, die aufträge vor dem einsatz anhand 
der effektiv eingesetzten tageszeitung zu über-
prüfen. dies kann allenfalls in Zusammenarbeit 
mit dem Verlag erfolgen.

eine wichtige rolle spielt im Zusammenhang 
mit diesem Ziel auch die journalistische Qua-
lität. die sachinformationen dazu sind in 
hauptziel 9 zu finden.

als grössere Projektarbeit zu diesem thema 
ist zum Beispiel auch eine reportage über den 
alltag in einer Zeitungsredaktion denkbar.

Zu den einZelnen AuftrÄGen

Zu Auftrag 5.1
hier geht es um einen spielerischen Zugang 
zum Inhalt einer tageszeitung. die schüle-
rinnen und schüler sollen sich ohne theore-
tischen Ballast bewusst werden, was in einer 
tageszeitung steht. 

Zu den Aufträgen 5.2.1 und 5.2.2
diese beiden aufträge sind sehr ähnlich. auf-

trag 5.2.1 stellt weniger hohe anforderungen, 
indem die ressorts bereits vorgegeben wer-
den. eine Übersicht über die ressorts und die 
verantwortlichen Personen ist im Impressum 
zu finden. dieses erscheint aber vor allem bei 
grös seren Zeitungen nur einmal pro Woche in 
der ausführlichen fassung. die entsprechen-
den Informationen sind aber auf der Website 
der entsprechenden Zeitung im Internet ab-
rufbar. 

nicht alle tageszeitungen haben ein klassi-
sches ressortsystem. In diesem fall lassen 
sich diese aufträge nicht 1:1 umsetzen.

Zu den Aufträgen 5.3 und 5.4
diese aufträge ergänzen sich. Bei auftrag 5.3 
lernen die schülerinnen und schüler die Be-
zeichnungen für die elemente einer titelseite 
kennen. In auftrag 5.4 geht es dann um die 
funktionen dieser elemente. ein weiterführen-
der auftrag dazu könnte lauten, die artikel 
auf der frontseite und im Innenteil zu einem 
bestimmten thema formal und inhaltlich zu 
vergleichen.

Zu Auftrag 5.5
Vor dem einsatz dieses auftrages ist es sinn-
voll (aber keineswegs zwingend), zuerst die 
aufträge 5.3 und 5.4 einzusetzen und/oder 
die sachinformationen «die stilelemente» zu 
vermitteln.

Zu Auftrag 5.7
es liegt in der natur der sache, dass die schü-
lerinnen und schüler verschiedene Lösungen  
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für titel und schlagzeilen finden. dies kann für 
den unterricht sehr fruchtbar sein.

dieser auftrag kann auch in einer mündli-
chen Variante mit der ganzen klasse gemacht 
werden. dabei werden die meldungen an ver-
schiedene «nachrichtensprecher» verteilt und 
von diesen vorgelesen. die schülerinnen und 
schüler notieren sich dann auf einem Blatt 
Vorschläge für schlagzeilen bzw. titel. 

als weitere Variante zu diesem auftrag schnei-
den die schülerinnen und schüler titel aus 
Zeitungen aus, die sie neugierig machen, und 
kleben sie auf ein Blatt. andere schülerinnen 
und schüler müssen dann erraten, worum es 
im artikel geht. titel und zugehörige artikel 
können auch von der Lehrperson vorgegeben 
werden.

Zu Auftrag 5.8
dieser auftrag kann beispielsweise mit den 
schlagzeilen aus auftrag 5.7 ausgeführt werden. 
er wird am besten am computer gelöst,  damit 
dort verschiedene gestaltungsvarianten durch-
gespielt werden können. Beachten sie dazu in 
den sachinformationen den abschnitt «schlag-
zeile, headline, titel» unter «stilelemente».

Zu den Aufträgen 5.10 und 5.11
für diesen auftrag benötigen sie jeweils drei 
verschiedene tageszeitungen mit dem gleichen 
erscheinungsdatum, die sie entweder selber 
oder durch Ihre schülerinnen und schüler besor-
gen lassen. am ergiebigsten ist es, die tageszei-
tung Ihrer region mit Blick oder 20 Minuten und 
Neue Zürcher Zeitung zu vergleichen. kopieren 
sie daraus die artikel über ein aktuelles und für 
die schüler interessantes thema, das in allen 
drei Zeitungen behandelt wird. es empfiehlt sich 
auch, Presseschauen in Zeitungen und am radio 
einzubeziehen. diese aufgabenstellungen eig-
nen sich auch für grössere Projektarbeiten.
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Sachinformation

die ZeitunGsressorts

die redaktion einer voll ausgebauten tages-
zeitung besteht in der regel aus verschie-
denen ressorts oder fachredaktionen. den 
ressorts steht ein redaktor oder eine redak-
torin als ressortleitung vor. an der spitze 
der redaktion steht die redaktionsleitung 
mit dem chefredaktor.
Bei fast allen Zeitungen gibt es die folgen-
den sechs klassischen ressorts:

Ausland
In der auslandredaktion laufen die meldun-
gen von nachrichtenagenturen und aus-
landskorrespondenten zusammen. namhafte 
Blätter unterhalten eigene auslandbüros mit 
korres pondenten oder redaktionsvertretun-
gen in wichtigen Landeshauptstädten.

inland (schweiz)
Zum Inlandressort gehören etwa die Bericht-
erstattung über die arbeit der politischen 
Parteien, des Parlaments und der regierung 
sowie die Berichterstattung und Interpreta-
tion von Wahlergebnissen. Von innenpoli-
tischer Bedeutung sind zum Beispiel auch 
Probleme des umweltschutzes, des Verkehrs, 
der sozialpolitik, der nationalen sicherheit, 
der kriminalität und der rechtsprechung. 
auch unpolitisches tagesgeschehen gehört 
in dieses ressort.

Kultur
der kulturteil der Zeitung (auch «feuilleton» 
genannt) befasst sich mit kultur im weitesten 

sinne. schwerpunkte des ressorts sind film, 
theater, musik, Literatur und bildende kunst. 
Immer öfter finden sich aber auch Beiträge 
über religion, Wissenschaft, technik, archi-
tektur und städtebau. der literarischen un-
terhaltung dienen fortsetzungsromane, kurz-
geschichten, gedichte, sinnsprüche, satiren, 
rätsel und humor.

Wirtschaft
typische teilgebiete der Wirtschaftsbericht-
erstattung sind die Wirtschafts-, Währungs- 
und konjunkturpolitik, staatshaushalt und 
steuerwesen, nationale und supranationale 
Wirtschaftsorganisationen, der aussenhan-
del, firmen-, Branchen- und Verbandsbe-
richte, der arbeitsmarkt, die Börsenberichte, 
messen und ausstellungen sowie die Wirt-
schaftsstatistik.

sport
Im Vordergrund der Berichterstattung ste-
hen die aktuellen sportereignisse. ergänzt 
werden sie durch wertende analysen des ge-
schehens und der Leistung der akteure. Zur 
aktuellen Berichterstattung kommen hinter-
grundinformationen über sportler, trainer, 
Vereinsmanager und Verbandsfunktionäre. 
die sportredaktion stützt sich auf spezielle 
sportnachrichtendienste und zahlreiche ne-
benberufliche sportkorrespondenten.

regionales/lokales
Im Lokalteil werden alle themen von Politik, 
Wirtschaft, kultur bis hin zu lokalen spor-
tereignissen aufgegriffen, die für die lokale 



5TageszeiTungen

Lesen macht gross. sekundarstufe   5.4

Leserschaft von direkter Bedeutung sind. die 
Lokalredaktion kann kaum auf material von 
nachrichten- und Bildagenturen zurückgrei-
fen. fast alles, was im Lokalteil erscheint, 
muss von der redaktion oder von Personen, 
die von ihr beauftragt werden, recherchiert 
werden.

Weitere themengebiete
neben den sechs klassischen ressorts gibt 
es – je nach Zeitungstyp – auch noch andere 
ressorts oder Verantwortliche mit speziellen 
themengebieten. Zum Beispiel:
• film, radio und fernsehen • Wissenschaft 
und technik • tourismus und reisen • auto 
und motor • freizeit • ratgeber • digital.

Wie diese Übersicht zeigt, ist die Zuordnung 
zu den ressorts nicht immer ganz einfach. 
Während die ressorts ausland, Inland sowie 
regionales/Lokales einer geografischen auf-
teilung folgen und letztlich das fachgebiet Po-
litik abdecken, sind die ressorts kultur, Wirt-
schaft und sport nach inhaltlichen kriterien 
aufgeteilt. die Zuteilung ist deshalb sowohl je 
nach redaktion als auch von fall zu fall un-
terschiedlich.

ein gutes Beispiel dafür sind meldungen 
aus dem medienbereich. sie können in je-
dem ressort vorkommen. die Zuordnung ist 
dabei vielfach mehr oder weniger willkür-
lich. es können politische, wirtschaftliche, 
sportliche oder auch kulturelle aspekte im 
Vordergrund stehen. steht die politische Be-
deutung im Zentrum, erscheint der Bericht 
je nach geografischer herkunft im Inlandteil, 
im auslandteil oder bei den regionalen bzw. 
lokalen Informationen. stehen wirtschaft-
liche Zusammenhänge im Vordergrund, er-
scheint er im Wirtschaftsteil. Vor allem im 
Zusammenhang mit Übertragungsrechten 
von sportveranstaltungen erscheinen Be-

richte aus dem medienbereich auch immer 
wieder im sportteil. und je nach Inhalt kann 
ein Bericht auch in den kulturteil gehören.

eigentliche Lokalzeitungen, die meistens 
auch nicht täglich erscheinen, beschränken 
sich zunehmend auf das geschehen in ihrem 
Verbreitungsgebiet und vermitteln vom üb-
rigen geschehen allenfalls noch eine kurze 
Zusammenfassung. dieses konzept erweist 
sich für Lokalzeitungen als richtig, weil sie 
damit die grossen Zeitungen in sinnvoller 
Weise ergänzen.

newsroom
grössere Zeitungen, aber auch auch radio- 
und fernsehstationen verfügen heute über 
online-redaktionen, welche die nachrichten 
für die Website, das tablet und das smart-
phone aufbereiten. In diesem Zusammen-
hang hat der sogenannte «newsroom» eine 
grosse Bedeutung erhalten. dort arbeiten 
Zeitungs-, online-, Bildredaktoren, Produ-
zenten und grafiker monitor an monitor. Im 
newsroom werden alle eingehenden Infor-
mationen gesichtet, beurteilt, sofort verar-
beitet oder zur Verarbeitung an die Printre-
daktion weitergegeben.
eines der umstrittenen schlagworte in die-
sem Zusammenhang heisst «online first»: die 
meisten Informationen werden so schnell wie 
möglich online publiziert. Wie weit die Qualität 
unter dem hohen tempo- und konkurrenzdruck 
leidet, ist in der Branche ein viel diskutiertes 
thema. 

Paywall
als das Internet aufkam, schalteten praktisch 
alle Verlage onlinezeitungen auf und erlaubten 
dem Publikum den gratiskonsum der Informa-
tionen. Inzwischen sind Verleger in aller Welt 
dazu übergegangen, die Inhalte im netz kos-
tenpflichtig zu machen. der Begriff «Paywall» 
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ist dabei zentral: Leser können eine bestimm-
te Zahl von artikeln gratis konsumieren, ehe 
sie vom system aufgefordert werden, für die 
nächsten artikel zu bezahlen. «es war eine 
historische fehlentscheidung, journalistische 
Inhalte online kostenfrei anzubieten», kons-
tatiert Volker Lilienthal, Inhaber der rudolf-
aug stein-stiftungsprofessur in hamburg.

Aus der schule geplaudert
Zwischen den einzelnen ressorts einer Zeitung 
sind manchmal beträchtliche rivalitäten zu 
beobachten. die Bedeutung, die eine Zeitung 
einem ressort beimisst, zeigt sich nicht zuletzt 
auch an der Position. ressorts, die den auftakt 
eines neuen Zeitungsbundes bilden, gelten 
im allgemeinen mehr als solche, die mitten in  
einem Bund beginnen. ein spezialfall ist sehr 
oft die Berichterstattung im lokal-regiona-
len Bereich. sie ist bei grösseren Zeitungen 
vielfach nicht für die ganze auflage gleich 
und setzt sich in geografischen teilgebieten 
unterschiedlich zusammen. Lokal-regionale 
splits tragen oft verschiedene Zeitungstitel. 
man spricht dabei von kopfblättern.





5TageszeiTungen

Lesen macht gross. sekundarstufe   5.6

Sachinformation

die stileleMente

In der gestaltung einer tageszeitung unterschei-
det man verschiedenste sogenannte stilelemen-
te. die wichtigsten sind nachfolgend erklärt.

logo (engl. Kurzwort für logotype)
der namenszug, das signet der Zeitung.

schlagzeile, Headline (engl. Kopfzeile), 
 titel (lat. titulus = Aufschrift, inschrift) 
sie fasst den kern eines nachrichtenartikels 
knapp, verständlich und wirksam zusammen. 
Bei andern textsorten soll der titel vor allem 
zum Lesen reizen, d. h. er muss «knackig» sein. 
die schlagzeile muss in grösse und aufmachung 
dem Wert des Inhalts entsprechen und mit ei-
nem Blick erfasst werden können. Werden alle 
Buchstaben gross (= versal) geschrieben, er-
schwert dies die Lesbarkeit.

Überzeile, dachzeile, Vorzeile 
(auch spitzmarke oder Catchword genannt)
Über der schlagzeile in kleinerer schrift ge-
setzt, führt sie den Leser mit einigen Wörtern 
in das thema ein. 

untertitel, unterzeile 
In kleinerem schriftgrad gesetzt, erweitert die 
unterzeile die aussage der schlagzeile um ei-
nen wichtigen, weiterführenden aspekt des 
themas.

Zwischentitel 
Längere textspalten werden durch Zwischen-
titel in inhaltlich geschlossene teilabschnitte 

gegliedert. Zwischentitel dienen als einstiegs-
hilfen in den artikel. dank Zwischentiteln er-
kennt man schneller, wie ein text aufgebaut 
ist und welche themen und argumente ange-
sprochen werden.

Vorspann, lead (engl. führung, einleitung)
so bezeichnet man die zusammenfassen-
de einleitung eines artikels. sie wird durch 
halbfette, kursive oder grössere schrift vom 
fliesstext abgehoben. 

Balken, linien und Kästchen 
Linien in verschiedener stärke und ausführung 
haben eine ordnende funktion. sie betonen, 
trennen, halten zusammen und schmücken. 
kästchen, oft durch hintergrundraster und 
schriftvariation verstärkt, machen texte zu ei-
nem ähnlichen Blickfang wie Bilder. sie sind ein 
wirksames mittel der textportionierung. 

Bild und Bildlegende 
Bilder dienen nicht nur der Information oder 
unterhaltung. sie sind auch ein wesentliches 
gestaltungselement. sie lockern das erschei-
nungsbild von Zeitungen auf. Bildausschnitte 
können die Wirkung einer fotografie erheb-
lich steigern. die Wahl des Bildformates wird 
durch viele faktoren beeinflusst: grundformat, 
ausschnitt, Inhalt, satzspiegel (format des 
bedruckten teils einer seite), umfang des Bei-
trags und kombination mit anderen Bildern. 
ein grosses, aussagekräftiges Bild erzielt mehr 
Wirkung als mehrere kleine. unterschiedliche 
formate schaffen wirkungsvolle kontraste. 
nicht durch den text, sondern durch die Bild-
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platzierung wird entschieden, wo der Leser in 
eine seite einsteigt. Bilder wirken als Blickfang. 
die Bildlegende wird typografisch vom grund-
text abgehoben. Zu den Bildern können auch 
die Infografiken gezählt werden, die vor allem 
im Zusammenhang mit dem datenjournalismus 
an Bedeutung gewonnen haben. mehr dazu ist 
in den sachinformationen von kapitel 4 zu den 
journalistischen darstellungsformen zu finden.

rasterflächen 
um bestimmte texte, beispielsweise kom-
mentare, aus dem übrigen satz hervorzuheben, 
werden sie mit grauen oder farbigen tonflächen 
hinterlegt.

Alinea, Absatz 
alineas (lat. a linia = von der Zeile an) sind 
absätze zur inhaltlichen und optischen glie-
derung der textmenge, deren Wirkung meist 
durch  einen einzug der ersten Zeile verstärkt 
wird. 

By-line/date-line 
die dem fliesstext vorangestellte By-line/  
date-line nennt den autor und in agenturmel-
dungen auch das datum eines Beitrags (engl. by 
= von, date = datum, line = Zeile). 

ornamente 
sie markieren u. a. aufzählungen und den an-
fang oder schluss von Beiträgen: 
• Initiale (fetter oder verzierter anfangs-

buchstabe, lat. initialis = am anfang) 
• textmarkierung (stern, Punkt u. a. m.) 
• schlusspunkt für mehrseitige Beiträge 

(Punkt, Quadrat, raute u. a. m.)
• Illustrationen

Überlauf 
der Überlauf ist die fortsetzung eines arti-
kels auf einer der folgenden seiten. Weil der 
Lesefluss unterbrochen wird, mögen ihn die 
Zeitungsproduzenten nicht besonders. 

Weissraum 
auch mit unbedruckten flächen wird Wirkung 
erzielt. die hervorhebung von text oder Bild 
durch Weissraum ist vor allem in Zeitschriften 
ein gebräuchliches gestaltungselement. 

Paginierung 
so bezeichnet man die seitennummerierung 
(lat. pagina = seite). normalerweise wird jede 
ausgabe für sich paginiert. Wissenschaftliche 
Zeitschriften werden oft zusammen mit einem 
Jahresindex zu ganzen Jahrgängen gebunden 
und daher fortlaufend paginiert. 

Zwischentitel 
Längere textspalten werden durch Zwischen-
titel in inhaltlich geschlossene teilabschnitte 
gegliedert. Zwischentitel dienen als einstiegs-
hilfen in den artikel. dank Zwischentiteln er-
kennt man schneller, wie ein text aufgebaut 
ist und welche themen und argumente ange-
sprochen werden. 
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne die Gliederung
einer Tageszeitung.

Wetter

Todesanzeigen 

5.1

AUFTRAG
Versuchen Sie eine Tageszeitung nach verschiedenen Inhalten aufzugliedern.

NAME DER ZEITUNG
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne die Ressorts 
einer Tageszeitung.

SPORT:

INLAND/SCHWEIZ:

REGIONALES/LOKALES:

KULTUR/FEUILLETON:

AUSLAND:

WIRTSCHAFT/GELD:

5.2.1

AUFTRAG
Die verschiedenen Meldungen und Nachrichten werden in der Redaktion bearbeitet und erschei-
nen auf der Seite des jeweiligen Ressorts. Tragen Sie in der Tabelle ein, welche Art von Mel-
dungen in welchem Ressort erscheinen:
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne die Ressorts 
einer Tageszeitung.

5.2.1

AUFTRAG
Die verschiedenen Meldungen und Nachrichten werden in der Redaktion bearbeitet und erscheinen auf der Seite des jeweiligen Ressorts. 

Tragen Sie in der Tabelle ein, welche Art von Meldungen in welchem Ressort erscheinen:

SPORT:

aktuelle Sportberichte, Goals, Zeiten, Punkte, Rekorde, Berichte über Sportler und 
Trainer, Wettkämpfe usw.

INLAND/SCHWEIZ:

Berichte über politische Parteien, Regierung, Umweltschutz, Verkehr, Sozialpolitik, 
Kriminalität usw.

REGIONALES/LOKALES:

Themen aus den einzelnen Gemeinden des Verbreitungsgebietes

KULTUR/FEUILLETON:

Berichte über Literatur, Kunst, Musik, Architektur usw. 

AUSLAND:

Meldungen von Nachrichtenagenturen und Auslandkorrespondenten über das Geschehen
im Ausland

WIRTSCHAFT/GELD:

Börsenberichte, Entwicklung einzelner Branchen oder Firmen, Lage am Arbeitsmarkt, 
Konjunktur usw.

Lö
su

n
g

sb
la

tt
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne die Ressorts 
einer Tageszeitung.

Ressort Beispiele von Themen

5.2.2

Der redaktionelle Teil von Tageszeitungen ist in verschiedene Ressorts unterteilt. Fast alle Tages-
zeitungen unterscheiden die sechs klassischen Ressorts Ausland, Inland (Schweiz), Kultur, Wirt-
schaft, Sport und Regionales/Lokales.

AUFTRAG
Nehmen Sie eine Tageszeitung Ihrer Region zur Hand. Welche Ressorts erkennen Sie? 
In welcher Reihenfolge? Welche Themen werden darin behandelt?
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne die Elemente der 
Titelseite einer Tageszeitung.

1 LOGO

2 SCHLAGZEILE oder HEADLINE

3 UNTERTITEL oder UNTERZEILE bzw. ÜBERZEILE, 
DACHZEILE oder VORZEILE

4 ZWISCHENTITEL 

5 VORSPANN oder LEAD 

6 AUTORENNAME

7 BALKEN, LINIEN und KÄSTCHEN 

8 BILD 

9 BILDLEGENDE

10 RASTERFLÄCHEN

11 VERLAGSANGABEN

12 LAUFTEXT

5.3

AUFTRAG
Lesen Sie die Liste der Elemente der Titelseite einer Tageszeitung durch. Legen Sie  anschliessend die
Titelseite einer Tageszeitung vor sich, suchen Sie die betreffenden Elemente und markieren Sie diese
mit der entsprechenden Nummer. Achtung: Es müssen nicht alle Elemente vorkommen!
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne die Funktion der Elemente
der Titelseite einer Tageszeitung.

1 Logo

2 Schlagzeile oder Headline

3 Untertitel oder Übertitel

4 Zwischentitel

5 Vorspann oder Lead

6 Autorenname

7 Linien, Kästchen

8 Bild

9 Bildlegende

10 Rasterfläche

11 Verlagsangaben

12 Lauftext

5.4

AUFTRAG
Diskutieren Sie in Partnerarbeit, welche Funktion die verschiedenen Elemente der Titelseite
einer Tageszeitung haben, und notieren Sie die Ergebnisse.
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne die Funktion der Elemente
der Titelseite einer Tageszeitung.

1 Logo
Der Namenszug, das Signet der Zeitung.

2 Schlagzeile oder Headline
Sie fasst den Kern eines Beitrags knapp,
verständlich und wirksam zusammen. Sie
muss in Grösse und Aufmachung dem Wert
des Inhalts entsprechen und mit einem
Blick erfasst werden können. 

3 Untertitel oder Unterzeile bzw. Überzei-
le, Dachzeile oder Vorzeile
In kleinerem Schriftgrad gesetzt, erweitert
die Unterzeile die Aussage der Schlagzeile
um einen wichtigen, weiterführenden
Aspekt des Themas.

4 Zwischentitel 
Längere Texte werden durch Zwischentitel
in inhaltlich geschlossene Teilabschnitte
gegliedert. 

5 Vorspann oder Lead 
So bezeichnet man die zusammenfassende
Einleitung eines Artikels. Sie wird durch
halbfette, kursive oder grössere Schrift vom
Fliesstext abgehoben. 

6 Autorenname
Wer hat den Artikel geschrieben?

7 Balken, Linien und Kästchen 
Sie haben eine ordnende Funktion. Sie
betonen, trennen, halten zusammen und
schmücken. Kästchen, oft durch Hinter-

grundraster und Schriftvariation verstärkt,
machen Texte zu einem ähnlichen Blickfang
wie Bilder.

8 Bild 
Bilder dienen nicht nur der Information
oder Unterhaltung. Sie sind auch ein
wesentliches Gestaltungselement.

9 Bildlegende
Sie ergänzt die Aussage des Bildes.

Rasterflächen 
Um bestimmte Texte, beispielsweise Kom-
mentare, aus dem übrigen Satz hervorzuhe-
ben, werden sie mit grauen oder farbi-
gen Tonflächen hinterlegt.

Verlagsangaben
Hier werden die wichtigsten Angaben über
den Verlag (Adresse, Telefon- und Faxnum-
mern sowie Internetadresse) aufgeführt.
Alle weiteren Informationen sind im Im-
pressum zu finden, das sich im Innern der
Zeitung an sehr unterschiedlichen Stellen
befindet.

Lauftext
Der eigentliche Text eines Artikels.

5.4

AUFTRAG
Diskutieren Sie in Partnerarbeit, welche Funktion die verschiedenen Elemente der Titelseite einer Tageszeitung haben, und notieren Sie die Ergeb-

nisse.

Lö
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne Unterschiede von Titelseiten
verschiedener Tageszeitungen.

1 Spitzmarke

2 Headline

3   Untertitel

4 Zwischentitel

5 Lead

6 By-Line

7  Alinea

8   Balken, Linien, Kästchen

0  Bild

1  Bildlegende

2  Rasterfläche

4  Logo

5  Verlagsangabe

6  Lauftext

5.5

AUFTRAG
Vergleichen Sie den Einsatz der verschiedenen Stilelemente auf den Titelseiten der «Neuen Zür-
cher Zeitung» und des «Blick» auf der 2. Seite dieses Auftrages. Notieren Sie die Unterschie-
de. Achtung: Es müssen nicht zwingend alle Elemente vorkommen.

Stilelement Neue Zürcher Zeitung Blick

1

2

3

8

9

10

11

12

13

14

4

5

6

7
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TageszeiTung 5.5

12

9

10

14

8

13

2

3

5

6

4

7

11

12

13

3

10

11

5

9

14

4

2

1
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne die Bedeutung der 
Stilelemente für die Gestaltung
einer Titelseite.

• FORMAT 

• SCHRIFT 

• SATZSPALTEN (VERTIKALE GLIEDERUNG DER SEITE) 

• ZEITUNGSKOPF (LOGO, VERLAGSANGABEN, PREIS USW.) 

• FARBANTEIL 

• SCHLAGZEILE, HEADLINE, TITEL 

• UNTERTITEL 

• ZWISCHENTITEL 

• VORSPANN, LEAD 

• ALINEA, ABSATZ 

• BALKEN, LINIEN, KÄSTCHEN, RASTERFLÄCHEN 

• BILD UND BILDLEGENDE

5.6

AUFTRAG
Jede gedruckte Tageszeitung verfügt über ein grafisches Konzept, das für jede Ausgabe unverändert
beibehalten wird. Dies prägt das Erscheinungsbild und den Charakter der jeweiligen Zeitung und
gehört zu ihrer Identität. 

Beschreiben Sie das Erscheinungsbild einer gedruckten Tageszeitung anhand der untengenannten
Stilelemente. Vergleichen Sie den Einsatz der Gestaltungsmittel in verschiedenen Tageszeitungen.
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Ich weiss, wie man Schlagzeilen
bzw. Titel formuliert.

TageszeiTung 5.7

 

Schreiben Sie zu den folgenden Nachrichten einen Titel:

1

der unbekannte, der anfang Jahr zweimal den 
Bahnhofskiosk in schönenwerd überfallen und 
beraubt hatte, ist gefasst: es handelt sich um 
einen 24-jährigen drogenkonsumenten. der 
bewaffnete mann hatte am 18. Januar und am 
7. februar die Verkäuferinnen des Bahnhofs-
kiosks mit einer Pistole bedroht und sie zur 
herausgabe von Bargeld gezwungen. mit ein 
paar franken ergriff er dann jeweils die flucht.

2

heute und morgen endet in davos für die free-
styler und alpinen die snowboard-saison «by 
night». an der mit 100 000 dollar dotierten 
schlussveranstaltung gibt es für die rider ne-
ben viel geld auch titel zu gewinnen. erstmals 
erkürt die Isf so tour-Weltmeister. In der halfpi-
pe sind die eisigen Würfel schon lange gefallen, 
während im alpinbereich die ausgangslage noch 
offen ist.

3

die kantonale schätzungskommission hat die 
Beschwerde der Bellacher carrosserie hess ge-
gen die Busbeschaffung des Busbetriebes so-
lothurn und umgebung (Bsu) bei der konkur-
renz abgelehnt: Bei der Bestellung von acht 
niederflurbussen für drei millionen franken 
bei der mercedes-tochter evobus sei alles kor-
rekt verlaufen. der Vorwurf, die konkurrenzof-
ferte sei nur dank «wettbewerbsverzerrender» 
ausgestaltung gewählt worden, wurde durch 
die schätzungskommission nicht unterstützt.

4

ein Betrunkener auf einem kinderdreirad hat 
sich in hagen (d) «abschleppen» lassen. ein 
streifenwagen wurde auf ein taxi aufmerksam, 
das im schritttempo mit Warnblinklicht unter-
wegs war. hinter dem taxi hing an einem seil 
das dreirad, auf dem der 51-Jährige Platz ge-
nommen hatte. er habe die taxifahrerin gebe-
ten, ihn einen Berg hinaufzuziehen, um sich das 
schieben zu ersparen, erklärte der Zecher. 

5

der nationalzoo der us-hauptstadt Washing-
ton erhält wieder zwei Pandas. knapp ein hal-
bes Jahr nach dem tod von Publikumsliebling 
hsing hsing willigte die chinesische regierung 
ein, dem Zoo zwei Pandabären für zehn Jahre zu 
überlassen. der Zoo zahlt der chinesischen re-
gierung dafür pro Jahr mehrere hunderttausend 
dollar und hilft bei der forschung zum erhalt der 
seltenen tiere.

6

Jugendliche trinken und rauchen seltener als 
noch vor vier Jahren. das zeigt eine schüler-
studie von sucht schweiz. die Jugendlichen 
würden ihre freizeit vermehrt am computer, 
vor dem fernseher, dem smartphone oder der 
spielkonsole verbringen. sucht schweiz weist 
auf Vermutungen hin, dass Jugendlichen des-
wegen mehr Zeit zu hause statt draussen mit 
freunden verbringen und so auch weniger in 
direkten kontakt mit suchtmitteln kommen.
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Ich weiss, wie man Schlagzeilen
bzw. Titel formuliert.

TageszeiTung 5.7

 

Schreiben Sie zu den folgenden Nachrichten einen Titel:

1 Kiosk-räuber gefasst
der unbekannte, der anfang Jahr zweimal den Bahnhofskiosk in schö-

nenwerd überfallen und beraubt hatte, ist gefasst: es handelt sich um 

einen 24-jährigen drogenkonsumenten. der bewaffnete mann hatte am 

18. Januar und am 7. februar die Verkäuferinnen des Bahnhofskiosks mit 

einer Pistole bedroht und sie zur herausgabe von Bargeld gezwungen. 

mit ein paar franken ergriff er dann jeweils die flucht.

2 saisonende «by night»
heute und morgen endet in davos für die freestyler und alpinen die 

snowboard-saison «by night». an der mit 100000 dollar dotierten 

schlussveranstaltung gibt es für die rider neben viel geld auch titel zu 

gewinnen. erstmals erkürt die Isf so tour-Weltmeister. In der halfpipe 

sind die eisigen Würfel schon lange gefallen, während im alpinbereich 

die ausgangslage noch offen ist.

3 Carrosserie Hess abgeblitzt
die kantonale schätzungskommission hat die Beschwerde der Bellacher 

carrosserie hess gegen die Busbeschaffung des Busbetriebes solothurn 

und umgebung (Bsu) bei der konkurrenz abgelehnt: Bei der Bestellung von 

acht niederflurbussen für drei millionen franken bei der mercedes-tochter 

evobus sei alles korrekt verlaufen. der Vorwurf, die konkurrenzofferte sei 

nur dank «wettbewerbsverzerrender» ausgestaltung gewählt worden, wurde 

durch die schätzungskommission nicht unterstützt.

4 dreirad-taxi
ein Betrunkener auf einem kinderdreirad hat sich in hagen (d) «abschleppen» 

lassen. ein streifenwagen wurde auf ein taxi aufmerksam, das im schritttempo 

mit Warnblinklicht unterwegs war. hinter dem taxi hing an einem seil das 

dreirad, auf dem der 51-Jährige Platz genommen hatte. er habe die taxi-

fahrerin gebeten, ihn einen Berg hinaufzuziehen, um sich das schieben zu 

ersparen, erklärte der Zecher. 

5 teure Pandas
der nationalzoo der us-hauptstadt Washington erhält wieder zwei Pandas. 

knapp ein halbes Jahr nach dem tod von Publikumsliebling hsing hsing 

willigte die chinesische regierung ein, dem Zoo zwei Pandabären für zehn 

Jahre zu überlassen. der Zoo zahlt der chinesischen regierung dafür pro 

Jahr mehrere hunderttausend dollar und hilft bei der forschung zum erhalt 

der äusserst seltenen tiere.

6 Handy statt drogen
Jugendliche trinken und rauchen seltener als noch vor vier Jahren. das 

zeigt eine schülerstudie von sucht schweiz. die Jugendlichen würden ihre 

freizeit vermehrt am computer, vor dem fernseher, dem smartphone oder 

der spielkonsole verbringen. sucht schweiz weist auf Vermutungen hin, 

dass Jugendlichen deswegen mehr Zeit zu hause statt draussen mit freun-

den verbringen und so auch weniger in direkten kontakt mit suchtmitteln 

kommen.

Lö
su

n
g

sb
la

tt



Lesen macht gross. sekundarstufe   5.20

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht

TAGESZEITUNGEN

Ich weiss, wie man Schlagzeilen
bzw. Titel gestalten kann.

5.8

AUFTRAG
Gestalten Sie Schlagzeilen nach Ihrem Geschmack auf dem Computer. Nachstehend finden Sie
Hinweise für die Gestaltung. Diskutieren Sie anschliessend in der Klasse über die verschiedenen
Vorschläge. Welche Schriftarten und Schriftschnitte sind gut lesbar, welche weniger?

Schriftschnitt (Stil):

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (normal)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (unterstrichen)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (kursiv)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (fett)

VIERZIG JAHRE UND KEIN ENDE IN SICHT (Versal)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (schattiert)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (konturiert)

Schriftgrad (Grösse):
Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (7 Punkt)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (14 Punkt)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (18 Punkt)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (24 Punkt)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht
(28 Punkt)

Schriftart:

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (Impact)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (Courier)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (Times)

Vierzig Jahre und kein Ende in Sicht (Helvetica)
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne sinnvolle Techniken 
des Zeitungslesens.

Niemand (auch nicht die Macherinnen und
Macher) geht davon aus, dass jemand eine
Zeitung vollständig liest. Die Zeitung ist viel-
mehr eine Art Selbstbedienungsladen mit
Überraschungseffekt, wo man sich mit denje-
nigen Informationen bedienen kann, die
einen interessieren. Die Zeitungen sind des-
halb so aufgebaut, dass man sich möglichst
rasch einen Überblick verschaffen kann. Den-
noch gibt es einige Techniken, die es erlau-
ben, die interessanten Stoffe möglichst rasch
aus dem Gesamtangebot herauszufiltern.

1. Die wichtigsten Themen sind auf der Titel-
seite kurz angerissen. Für einen ersten
Überblick genügt das bereits. Zudem haben die
meisten Zeitungen auf der Titelseite noch wei-
tere Hinweise auf bestimmte Artikel, meist
nach Ressorts geordnet.

2. Machen Sie sich mit der Struktur Ihrer
Tageszeitung vertraut. Dann wissen Sie, in
welchem Bund Sie bestimmte Informationen
suchen müssen.

3. Oben an jeder Seite ist meistens das Ressort
vermerkt. Auch damit können Sie eine erste
Grobselektion vornehmen.

4. Überfliegen Sie auf den einzelnen Seiten
zuerst Titel und Lead (Einleitung) der Artikel,
um abzuklären, ob Sie am Thema interessiert
sind.

5. Falls Sie an einem Artikel hängen bleiben,
weil er Sie interessiert: Lesen Sie ihn. Wenn er
sehr lang ist, können Sie sich auch anhand der
Zwischentitel informieren und immer noch
entscheiden, ob Sie ihn lesen wollen. Falls die
Zeit knapp ist, reissen Sie die Seite heraus und
legen Sie sie beiseite, um sie später zu lesen.

Achtung! Nutzen Sie die Chance, sich von Arti-
keln verführen zu lassen. Im Gegensatz zum
hierarchischen Suchsystem im Internet bietet
Ihnen die Zeitung Einblicke in Themen, die Sie
vielleicht bisher nicht interessiert haben.

5.9

AUFTRÄGE
1. Lesen Sie eine Zeitung so, wie oben beschrieben. Überprüfen Sie, wie weit Ihnen diese Tipps
die Lektüre erleichtert haben. Finden Sie andere Techniken, die Ihnen besser zu sagen? Notie-
ren Sie diese und begründen Sie Ihre Ansicht.

2. Wählen Sie aus drei verschiedenen Ressorts je einen für Sie interessanten Artikel aus und
lesen Sie ihn genau. Warum haben Sie die Artikel gelesen? Hat Sie das Thema interessiert? War
der Titel einladend formuliert? Sind Sie über ein Bild zum Lesen animiert worden? Was war neu
für Sie? Welche Vorkenntnisse wurden bestätigt, welche nicht?
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TAGESZEITUNGEN

Ich kenne inhaltliche und formale
Unterschiede von Tageszeitungen.

a) Welcher Text fesselt Sie und warum?

Zeitung:

Begründung:

b) Notieren Sie Unterscheidungsmerkmale bezüglich Sprache und äusserer Form.

Titel:
Fakten, Meinungen oder
beides?

Lead:
Fakten, Meinungen oder
beides?

Inhalt:
Fakten, Meinungen oder
beides?

Schreibstil: Sind die 
Sätze lang oder kurz, 
wie verständlich ist 
der Text geschrieben?

Äussere Form:
Bilder, Schriftgrösse,
Farben

Name Zeitung 1 Name Zeitung 2 Name Zeitung 3

5.10

AUFTRAG
Vergleichen Sie drei Texte aus drei verschiedenen Zeitungen, die das gleiche Thema behandeln.
Diskutieren Sie mit einer Mitschülerin oder mit einem Mitschüler folgende Punkte:
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Titelseite Name Zeitung 1 Name Zeitung 2 Name Zeitung 3

Bedruckte Fläche pro 
Zeitungsseite in cm2

mit/ohne Bild

Platzanteil in cm2

Platzanteil in % der 
bedruckten Fläche pro
Seite

Höhe der Schlagzeile 

in mm

Anzahl Wörter

TAGESZEITUNGEN

Ich kenne Möglichkeiten 
der Themengewichtung.

5.11

AUFTRAG
Nehmen Sie drei verschiedene gedruckte Tageszeitungen mit dem gleichen Datum. Vergleichen Sie die
Texte zu einem vorgegebenen Thema auf der Titelseite und im Innenteil nach den untenstehenden 
Kriterien und tragen Sie die Resultate in der Tabelle ein.

Innenteil Name Zeitung 1 Name Zeitung 2 Name Zeitung 3

in welchem Ressort?
(mit Seitenangabe)
mit/ohne Bild

Platzanteil in cm2

Platzanteil in % der
bedruckten Fläche pro
Seite

Höhe des Titels in mm

Anzahl Wörter




